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Bruno Frey

Das Projekt Armee XXI ist gegenwirtig arg am
Schlingern. Dies ist sicherlich nicht einfach nur
Zufall oder Pech. Vielmehr wurde es von der politi-
schen und militarischen Fiihrungsspitze des VBS in
der Startphase des Projektes offensichtlich verpasst,
den politischen Entscheidungstrigern die Ideeen der
Armee XXI sorgfaltig, umfassend sowie offen und
ehrlich genug zu «werkaufen».

Hans-Ulrich Bigler

Das Lobbying vornehmlich pensionierter Heeres-
einheitskommandanten und aktiver Milizoffiziere
Jand im Stinderat sowie in dessen Sicherheitskom-
mission scheinbar mehr Gehor als die Présentationen
der offiziellen VVBS-Stellen. Dieses offensichtliche
Misstrauensvotum an die Adresse der Planungs-
verantwortlichen der Armee XXI kommt nicht aus
heiterem Himmel. So ist es zumindest ungewdshn-
lich, wenn in der gegenwirtigen politischen Situation
leitende Mitarbeiter des Generalstabes in auslindi-
schen Militarzeitschriften schreiben, dass die Armee
XXI beziiglich Interoperabilitit usw. noch viel zu
wenig weit gehe. Es stort auch, dass ein ehemaliger
Generalstabschef feststellen muss, dass das Projekt
zu wenig vernetzt vorangetrieben wird.

Dringlich miissen nun die Kommunikations-
aspekte angegangen werden. Der ausgewiesene
Kommunikationsexperte und langjihrige Politbeob-
achter Iwan Rickenbacher bringt es in seinem Beitrag
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auf den Punkt: «Die Armee XXI braucht dringend
ein  Kommunikations- und Marketingkonzept,
wenn sie ihre Auftrige mit geeignetem Personal und
mit hinreichenden Mitteln etfiillen soll.»

Mit der drastischen Reduktion der Bestandes-
zahlen geht auch die direkte Betroffenheit der
Stimmbiirgerinnen und Stimmbiirger zuriick. Die
heutige Kommunikation der Armee kann sich des-
halb nicht mehr an alten Mustern orientieren. Soll
die Zustimmung zur Armee erhalten bleiben und
die Rekrutierung von Kadern weiterhin unter den
Besten erfolgen, miissen radikal neue Wege beschrit-
ten werden.

Zuversichtlich stimmt andererseits die Tatsache,
dass trotz zum Teil fehlenden klaren Vorgaben im
Bereiche der Reformumsetzung gute Resultate vor-
zuweisen sind: So dussern sich in der vorliegenden
Nummer drei kompetente Vertreter des Bundesamtes
fiir Kampftruppen zur neuen Doktrin, der neuen
Rolle des Infanteristen sowie der Weiterentwicklung
der Panzertruppen. Ausserdem steht der Inspektor
der Kampftruppen, Divisiondr Ulrich Zwygart, Red
und Antwort auf zum Téil brisante Fragen.

Erfreulich ist im Weiteren auch die Tatsache, wo-
nach Fiihrungskrifte aus der Wirtschaft die milita-
rische Weiterbildung — speziell im Zusammenhang
mit Krisenmanagement — als unverdndert wertvoll
bezeichnen. Weil die militdrische Fiihrungsaus-
bildung in starker Konkurrenz zu zivilen Manage-
mentkursen steht, sind jedoch auch hier neue
Denkansdtze gefordert.

Wir wiinschen unseren Lesern eine interessante
und informative Lektiire.

Fiir das Redaktionsteam ASMZ,

Oberst Bruno Frey
Oberst i Gst Hans-Ulrich Bigler

ASMZ Nr.4/2002 3



	Nun ist klare Führung und Kommunikation gefragt!

